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Rücker deutscher Meister l m K
Die beiden Heilbron-
ner Sportschützen Uli
Lind und Bernd Rück-
ker (Bild) warteten ge-
stern bei den deut-
schen Meisterschaften
in . München-Hoch-
brück mit Weltklasse-
leistungen auf, Nach-
dem zunächst Uli Lind
bis zum achten von
zehn Schüssen in Füh'
rung gelegen hatte,
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gensatz zu Lind die Nerven und entthronte
äen bisherigen Titelverteidiger. Der neue
deutsche Meister strahlte: ,,Das war mein er-
ster Titel in der Schützenklasse." Den dritten
Platz sicherte sich Hubert Süß (Dürnhausen)
vor Florian Hasler (KemPten).

Mit der Luftpistole setzte sich bei den Her-
ren Alfons Messerschmidt (Ludwigsburg)
und bei den Damen Margit Stein (Daaden)
durch,

,Regionalsender Heilbronn und
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I Waldenburg für,,Stirnme"'Radio
t

,- SieOen UKw-Frequenzen für private Veranstalter / Start im November
Heilbronn/Konstanz (slg/schw.): An private Veranstalter werden die belden neuen
ürcti:ireqüänzen tüioü Reglonalseäder Hellbronn und Waldenburg ver-geben. Dies
äniiciried qästern der Vorständ der Landesanstalt für Kommunikation (LlK) .auf einer
kiäuiürtislns in Konstanz. Damlt kann dle Hörfunk-Abtellung der Heilbronner
biimrl'iä-lütrig einer Llzenzgesellschaft, an der weltere sechs Zeitungsverlage
Oöi'ääglöri Fänie-n betelligt slnd-, yorausslchtllch im November mit Reglonalsendun'
gen starten.
Seit Anfanq Juli laufen die Vorbereitungen MHz (Heilbronn) und 100'1 MHz (walden-
frir den ersien regionalen Privatfunk in HeiI- burg; der Sender dafär steht künltig in Lau'
bronn. EinzwanzlgköpfigesTeamproduziert gen-burg), Um diese Regional'Fre$rel?ql
bereits Versuchssändüngln für das vorgese' hatte siöh auch der öffentlich-rechtliche Süd'
.hene 24'stunden-Programm, Künftjger S-tu' deutsche Rundfunk bgworben, der jetzt-von
dio-Standort für,,Frankenstimme-Radio Re' der LfK eine Absage erhielt' Der LtK'Vor'
qional" wird das Hochhaus der Heilbronner stand hatte sich nach Angaben seines Vorsit'
Sti**e an der Allee. zenden Dr. Gerhard Mahler intensiv mit den

Gesendet wird auf den Frequenzen 103,2 SDR-Wünschen befaßt und kam zu dem Er'
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,,Radio Regional" - zur Zeit noch im Übungsstudio (unser Bild), lm Endausbau werden drei
StuOios füi Cen ersten Privat-Hörfunk in der Region Franken im Stimme-Hochhaus in der
Heilbronner Allee zur Verfügung stehen Foto: HSt-Dirks

Nach Informationen der Heilbronner Stimme
qeht es dabei um die Belegrung eines Klein'
ienders über dem Weinsberger Tunnel und
eines in mehreren Jahren betriebsbereiten
soqenannten Rumpfsenders in Waldenburg,
Über diese soll dann das regionale ,,Franken-
radio" des Süddeutschen Rundfunks aus
dem Studio Heilbronn ausgestrahlt werden'

An der Lizenz-Gesellschaft,,Franken'
stimme - Radio Regional" sind beteiligt: die
Heilbronner Stimme (70 Prozent), Frälkische
Nachrichten (Tauberbischofsheim), Haller
Tanlrlaft lSnhwÄhisrh Hall)- Hohenloher

Taqblatt (Gerabronn/Crailsheim), Tauber-
Zei-tung (Bäd Mergentheim), Rundschau für
den Schwäbischen-Wald (Gaildorf) und die
Wertheimer Zeitung/Main-Echo (Aschaffen-
burg). Außerdem sind als ideelle Träger die-
ser Gesellschaft die beiden regionalen Wirt-
schaftskammern (Industrie- und. Handels'
kanmer sowie Handwelkskammer Heil'
br<ih'n) zu je fünf Prozent beteiligt'

HSt-Verleger Frank Distelbarth bezeich'
nete die Entscheidung der LfK, die beiden
Sender Heilbronn und Waldenburg an Pri-
vate zu vergeben, gestern abend als ,,lebens'
notwendig" für die Veranstalter privalgr
Rundfunkproqramme in diesem Bereich.
über diesä Sinder könne die gesamte Re'
qion Franken abqedeckt werden, was für die
iverbetreibende 

-Wirtschaft 
in dieser nord-

württembergischen Raumschaft interessant
sei.

Die LfK hat gestern auch UKW-Frequen-
zen für den Lokalsender Tübingen (,,Radio
Achalm") sowie die Regionalsender Heidel-
berg (Radio Nordbaden, Holtzbrinck/Sprin-
qer, LR Neue Medien), Karlsruhe (Welle Fi-
äelitas und Privater Karlsruher Rundfunk),
Ulm und Witthoh bei Villingen-Schwennin-
gen an private Veranstalter vergeben. Die
Zustimmung des Medienbeirates der LfK
wüd allgemein enrartet.
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